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(1712) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 

Nr. 14499. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sam- 
bor wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einhe- 
bung der allgemeinen Verzehrungsſteuer von Viehſchlachtungen und 
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Br 199. 


Dziennik urzedowy 


skiej. 


31. Sierpnia 1865. 


der Fleiſchausſchrottung (T. P. 1, 7 des Geſetzes vom 17. Auguſt 
1862) und vom Weinausſchanke ſammt 20% Zuſchlag zu denſelben in 
nachſtehenden Pachtbezirken für die angegebene Dauer zu der beſtimm— 
ten Zeit im Wege der öffentlichen Verſteigerung mündlich und mittelſt 
ſchriftlichen Offerten verpachtet wird. 


Ausrufspreis ſammt 20% n . j 
| Zuſchlag 
Benennung auf 12 Monate A | 10% Pachtdauer Lag Stunde 

— en au 

5 des > vom 8 f 

85 S Wein vom Mo. Vadium ums — 

8 Pachtbezirkes = | und Fleiſch | nate 

= 3 Moſt | der Verſteigerung 

* 2 
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L. EI. H. I H. I. 


Fern 3 
| Laka mit 13 Ortſchaften . . IIII. | a u. 7 .|vom 1. Jänner 1866| 14. September | 9 Uhr Vorm. 
2 | bis Ende Dezember 1866 1865 
4 Woloszeze mit 8 Ortſchaften . | a A | 5 | ir 0 0 h detto detto | detto 
3 Turka 7 9 I. I 16 . |. 18667 . . 6h 1. November 1865 
1 | | bis Ende Dezember 1866 detto detto 
| Sianki „10 > au ; | | 2 : | 2 0 detto N r detto 
>| Wysocko „13 9 . 4 5 | 1 Ja 3050. 40 1 
> b 1667 Si detto detto | detto 
"| Lomna 12 5 . | 4 200 e | a: | 5 vom 1. Jänner 1866 3 
BE. | is Ende Dezember 1866 detto detto 


| Sambor Stadt mit Vorſtädten u | 
und 49 Ortſchaften . . ae 
| 


| zes 0 5 


vom 1. November 18655 
bis Ende Dezember 
1866 


| 
detto 3 Uhr Nachm. 


Anmerku ng. Es ſteht frei, auf die 14, reſp. 12monatliche Dauer mit ſtillſchweigender Erneuerung auf das Solarjahr 1867 oder un⸗ 


bedingt bis Ende Dezember 1868 anzubiethen. 


Schriftliche Offerten ſind beim Vorſtande der k. k. Finanz-Bezirks-Direk⸗ 


zion in Sambor bis längſtens zum Beginn der mündlichen Lititazion, beziehungsweiſe 14ten September 1865 9 Uhr Vor⸗ 


mittags zu überreichen. 


— 


(1711) Ep nr (2) 


Nro. 2006. Vom k. k. Kreisgerichte zu Zloczow wird biemit 
kundgemacht, es werde über erneuertes Anſuchen der Direkzion der 
galiziſch⸗ſtändiſchen Kreditanſtalt de praes. 7. März 1865 Zahl 2006 
le vom Lemberger k. k. Landesgerichte am 14. Auguſt 1860 Zahl 
29982 bewilligte und mit den biergerichtlichen Beſchluſſen vom 19. 
Juni 1861 z. Z. 3151 und 18. Mai 1864 Zahl 1419 bereits früher 
ausgeſchriebene öffentliche Feilbiethung der den Eheleuten Herrn Vik- 
tor Wisniewski und Frau Ludmilla de Obniska Wisniewska gehoͤ⸗ 
rigen Güter Strzeliska ſammt Zugehör Strzeliska stare, Brzekaner 
Freiſes, zur Befriedigung der Forderung der galiziſch-ſtändiſchen Kre— 
ditsanſtalt per 21259 fl. 18 kr. KM. ſ. N. G. in zwei neuen Ter⸗ 
minen, d. i. am 10. Oktober und 6. November 1865, ſtets um 10 Uhr 
Wormittags in der Kanzlei dieſes Kreisgerichtes unter den mittelſt 
16rgerichtlicher Edikte vom 19. Juni 1861 Zahl 3151 und 18. Mai 
864 Zahl 1419 bekannt gemachten Bedingungen abgehalten werden, 
Ai im Falle diefe Güter in den zwei Terminen weder über noch um 
en Ausrufepreis per 74491 fl. 2¼ kr. KM. verkauft werden könn⸗ 
en, alle Hypothekargläubiger behufs Feſtſtellung erleichternder Lizita⸗ 
Hong: Bedingniffe auf den 27. November 1865 um 3 Uhr Nachmit⸗ 
a hiergerichts zu erſcheinen mit dem Beiſatze vorgeladen werden, 
5 die Nichterſcheinenden als der Mehrheit der Erſchienenen beitre— 
end werden angeſehen werden. 
Uebrigens wird den Kaufluſtigen freigeſtellt, die Lizitazions⸗Be⸗ 
ngen, den Landtafel⸗Auszug und den buchhalteriſchen Erträgniß— 
usweis dieſer Güter in der Regiſtratur des Kreisgerichtes einzuſehen. 
m Von dieſer ausgeſchriebenen Lizitazion werden beide Partheien, 
ſchantliche Hypotekargläubiger zu eigenen Händen, die Nachkommen⸗ 
W der Exekuten Herr Viktor und Frau Ludmilla Wisniewskie 
Wich den bereits früher beſtellten Kurator Herrn Advokaten Dr. 
aͤrteresiewiez und alle jene Hypothekargläubiger, welche nach dem 
trakt vember 1863 als dem Tage der Ausſtellung des Tabularex⸗ 
NIE in die Landtafel gelangten, oder denen der Lizitazionsbeſcheid 
e gar nicht oder zu ſpät zugeſtellt werden ſollte, durch den 
und u ſchon früher beftellten Kurator Herin Advokaten Mijakowski 
urch Edikte verſtändiget. 
toczow, am 28. Juni 1865. 
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Sambor, den 23, Auguft 1865. 


Ed y K t. 


Nr. 2006. C. k. sad obwodowy w Zioczowie niniejszym 
ezyni wiadomo, iz na ponowione zadanie dyrekeyi galic. stano- 
wego towarzystwa kredytowego 2 dnia 7. maja 1865 l. 2006 pu- 
bliczua licytacya dobr Strzeliska 2 przysiolkiem Strzeliska stare, 
w eyrkule Brzezanskim polozonych, do mazonkew p. Wiktora i 
p. Ludmilli 2 Obniskich Wisuiewskich nalezacych, uchwala c. k. 
sadu krajowego Lwowskiego 2 dnia 14. sierpnia 1860 do l. 29982 
dozwolona, a wskutek tutejszo-sadowych uchwal z duia 19. ezerwea 
1861 do l. 3151 i z dnia 18. maja 1864 do J. 1419 vozpisana, na 
zaspokojenie pretensyi galieyjskiego stan. towarzystwa kredytowego 
pr. 21259 zr. 18 kr. m. k. z p. n. Ww dwöch nowyeh terminach 
duia 10. pazdziernika 1 6. listopada 1865, zawsze o ltej godzinie 
z rana w tutejszo-sadowej kancelaryi pod warunkami edyktami 
z dnia 19. czerwea 1861 do J. 3151 i dnia 18. maja 1864 do 
J. 1419 ogloszonemiprzedsiewzieta Zostanie, i wrazie gdyby wtych 
dwöch terminach ani wyzej ceny wywolania ani za lakowa sprze- 
danemi bye nie mogly, tedy wWszyscy wierzyciele intabulowani celem 
ustanowienia Izejszych warunköw lieytacyi na dzien 27. listopada 
1865 o godzinie 3eiej po poludniu do kancelaryi tulejszo - sadowej 
wzywaja sie 2 tym dodatkjem, ze niestajacy jako przystepujacy 
do wiekszosei gloséw jawiaeych sie wierzyeieli uwazani beda. 


Lreszta ched kupienia majacym wolno jest warunki lieytacyj- 
ne, buchhalteryezuy wykaz dochodöw i wyciag tabularny tych döbr 
w tutejszo -sadowej registraturze przejrzec. 

0 tej rozpisanej licytacyi zawiadamia sie obydwie strony i 
wszyscy intabulowani wierzyciele do wlasnych rak, nareszeie po- 
tomstwo malzonköw Wiktora i Ludmilli Wisniewskich przez ustano- 
wionego tymze juz poprzöd kuratora p. adwokata Wärteresiewieza, 
zas wierzycieli, ktörzyby po dniu 29. listopada 1863 jako duiu wy- 
stawienia wyciagu tabularnego do tabuli weszli, lub ktörym niniej- 
sua rezolueya licytacyjna albo weale vie, albo nie doséè wezesnie 
doreczona bye mogla, przez kuratora juz dawniej postanowionego p. 
adwokata Mijakowskiego i przez edykta. 

Zloczow, dnia 28. czerwea 1865. 


878 


(1716) Kundmachung. 0 

Nr. 8659. Zu Folge Ermächtigung des hohen k. k. Miniſte⸗ 
riums für Handel und Volkswirthſchaft wird mit Beginn des Mona⸗ 
tes September 1865 die tägliche Bothenfahrpoſt zwiſchen Lemberg 
und Bobrka, dann die wöchentlich dreimalige Botenfahrpoſt zwiſchen 
Babrka und Sirzeliska nowe eingeſtellt, dagegen die Poſtexpedizionen 
zu Böbrka und Strzeliska nowe in Poſtämter mit Stazionen umgeftaltet 
und die wöchentlich dreimalige Packpoſt zwiſchen Lemberg und Czer- 
nowitz von der Route über Podhajezyki auf die Route über Bobrka 
verlegt und zugleich auf wöchentlich ſechs Fahrten vermehrt. 

Ferner werden vom Monate September angefangen bei den 
Mallefahrten zwiſchen Lemberg und Czernowitz pr. Tarnopol die bis⸗ 
her wöchentlich dreimal als Hauptwagen verwendeten Packwagen mit 
Kabriolet, und auf der Strecke zwiſchen Tarnopol und Czernowitz 
die wöchentlich dreimal als Perfonenbetwagen verwendeten vierſitzigen 
Separatwagen aus dem Verkehr gezogen, bei dieſen Mallefahrten täg- 
lich vierſitzige Mallewagen kurſiren und denſelben auf der Strecke zwi— 
ſchen Lemberg und Tarnopol in der Sommerperiode, d. i. vom Iten 


Mai bis letzten September, täglich vierſitzige Separatwagen beigegeben. 
Hiernach können mit dieſer Mallepoſt auf der Strecke zwiſcken Lem- 
berg und Tarnopol in der Winterperiode 3, in der Sommerperiode 
7, und auf der Strecke zwiſchen Tarnopol und Czernowitz das ganze 
Jahr hindurch 3 Reiſende befördert werden. 

Endlich wird von demſelben Termin an die tägliche Botenfahr⸗ 
poſt Kalusz - Wojnilöw - Bursztyn auf die Route Katusz-Wojailow- 
Haliez verlegt. 

Die Entfernung wird zwiſchen Lemberg und Böbrka mit2'), Poſten 
oder 4¼ Meilen, zwiſchen Böbrka und Strzeliska nowe mit 1 Po’ 
ſten oder 2 Meilen und zwiſchen Strzeliska nowe und Rohatyn 
mit 1¼ Poſten oder 3 Meilen; zwiſchen Wojnitöw und Haliez über 
Siwka mit 1 Poſten, über Dorohéw mit 1 Poſten feſtgeſetzt. 

Die Paſſagiers⸗Gebühr bei der Packpoſt beträgt dreißig zwei 
Kreuzer (32 kr.) pr. Meile. Bei der Packpoſt bleiben die ſonſtigen 
Beſtimmungen aufrecht. 

Die bezeichneten Kurſe und die Mallepoſt zwiſchen Stanislau und 
Mauasterzyska werden in nachſtehender Ordnung verkehren: 


I. Packpoſt zwiſchen Lemberg und Czernowitz pr. Böhrka, Haliez und Otynia. 


Sonntag 
Montag 
Dienſtag 
Mittwoch 
Donnerſtag 
Freitag 
Montag 
Dienſtag 
Mittwoch 
Donnerſtag 
Freitag 
Samſtag 
Montag 
Dienſtag 
Mittwoch 
Donnerſtag 
Freitag 
Samſtag 
Dienſtag 
Mittwoch 
Donnerſtag 
Freitag 
Samſtag 
Sonntag 
Dienſtag 
Mittwoch 
Donnerſtag 
Freitag 
Samſtag 
Sonntag 


| 11 Uhr Abends, 


| 
| 
| 
| 


Von Lemberg 


in Rohalyn 10 Uhr Vormittags, 


um 7 Uhr 20 Min. 


in Stanislau Abends, 


in Kolomea 4 Uhr 40 M. Früh, 


4 Uhr 20 Min, 
Nachmittags. 


in Czernowitz 


Sonntag 
Montag 
Dienſtag 
Donnerſtag 
Freitag 
Samſtag 
Sonntag 
Montag 
Dienſtag 
Donnerſtag 
Freitag 
Samſtag 
Montag 
Dienſtag 
Mittwoch 
Freitag 
Samſtag 
Sonntag 
Montag 
Dienſtag 
Mittwoch 
Freitag 
Samſtag 
Sonntag 
Dienſtag 
Mittwoch 
Donnerſtag 
Samſtag 
Sonntag 
Montag 


Von 2 11 Uhr Vormittags, 


in Kolomea 10 Uhr Abends, 


in Stanislau 7 Uhr 20 M. Früh, 


in Rohatyn 5 Uhr Nachmittags, 


| 
| 


in Lemberg 


4 Uhr 10 M. Früh. 


II. Mallepoſt zwiſchen Stanislau und Manasterzyska, 


Von Stauislau täglich 5 Uhr Früh, 
in Manasterzyska täglich 11 Uhr 15 Min. Vormittags. 


Von Manasterzyska täglich 12 Uhr 45 M. Mittags. 
in Stanislau täglich 7 Uhr 5 Min. Abends. 


Geht ab von Manasterzyska nach Ankunft der Mallepoſt aus 
Lemberg und Czortkow und hat auf dieſelben in Verſpätungsfällen 
bis 4 Uhr Nachmittags zu warten. 


III. Bothenfahrpoſt zwiſchen Kalusz und Haliez. 


Von Kalusz täglich 5 Uhr 10 Min. Nachmittags, 
in Wojnilow täglich 7 Uhr Abends. 

Bon Wojnitöow täglich 7 Uhr Früh, 

in Halicz täglich 9 Uhr 30 Min. Vormittags. 


Geht ab von Kalusz 30 Min. nach Ankunft der Mallepoſt aus 
Stanislau. 


Bon Haliez täglich 11 Uhr 20 Min. Vormittags, 

in Wojnitow täglich 1 Uhr 50 Min. Nachmittags. 
Von Wojnitow täglich 2 Uhr 5 Min. Nachmittags, 
in Katusz täglich 3 Uhr 55 Min. Nachmittags. 


Geht ab von Haliez 30 Min. nach Ankunft der Kourirpoſten 
aus Lemberg und Czernowitz und hat auf dieſelben in Verſpätungs⸗ 
fällen bis 12 Uhr Mittags zu warten. 


IV. Bothenfahrpoſt zwiſchen Kolamea und Kuity. 


Von Kolomen täglich 6 Uhr 45 Min. Früh, 
in Jablonow täglich 8 Uhr 35 Min. Früh, 
in Kutty täglich 1 Uhr 5 Min. Nachmittags. 


Von Kutty täglich 11 Uhr Vormittags, 
in Jablonow täglich 3 Uhr 15 Min. Nachmittags, 
in Kolomea täglich 5 Uhr 20 Min. Nachmittags. 


V. Bothenfahrpoſt zwiſchen Wisznitz und Kutty. 


Von Wiszuilz täglich 10 Uhr Vormittags, 
in Kutty täglich 10 Uhr 20 Mit. Vormittags. 


Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
daß die wöchentlich dreimalige Packpoſt pr. Podhajezyki zum letzten 
Male von Lemberg am 31. Auguſt und von Czernowitz am 4. Sep⸗ 
tember, die wöchentlich ſechsmalige Packpoſt pr. Böbrka zum erſten 
Male von Lemberg am 1. und von Czernowitz am 5. September 
abgeht; daß die neue Kursordnung bei den Mallefahrten in der Rich— 
tung von Stanislau nach Manasterzyska am 6. September beginnt; 
daß die wöchentlich dreimalige Botenpoſt zwiſchen Strzeliska nowe und 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 


(1723) Berichtigung. (1) 
Nro. 770. In dem Edikte des k. k. Zloczower Kreisgerichtes 
Zahl 770 ex 1865 iſt in dem Amtsblatte Nro. 193, 194 und 196 


Von Kutty täglich 1 Uhr 35 Min. Nachmittags, 
in Wisznitz täglich 1 Uhr 55 Min. Nachmittags. 


Geht ab von Kutty 30 Min. nach Ankunft der Poſt aus Ko’ 


Jomea. 


Böbrka zum letzten Male am 5. September, und die tägliche Bothen— 
poſt zwiſchen Böbrka und Lemberg zum letzten Male am 6. Septem- 
ber, die tägliche Bothenpoſt zwiſchen Wojnitöw und Bursztyn zum 
letzten Male am 31. Auguſt verkehrt; dann daß die tägliche Verbin- 
dung zwiſchen Wojuitow und Haliez, jo wie die neue Kursordnung 
zwiſchen Wojnilöow und Kalusz, am 1. September, endlich die neue 
Kursordnung von Kokomea nach Kutty und von Kutty nach Wiszuit? 
am 3. September beginnt. 

Lemberg, am 20. Auguſt 1865. 


— 


ex 1865 ein Druckfehler unterlaufen, welcher dahin berichtiget wird, 
daß ſtatt beim k. k. Bezirksamte in Brody, richtiger beim k. k. Be⸗ 
zirksgerichte in Brody zu leſen iſt. 

Zloczow, den 29. Auguſt 1865. 


(1710) Edikt. a) 

Nro. 4184. Vom k. k. Kreisgerichte zu Zioezow wird hiemit 
kundgemacht, es werde über Anſuchen des Zloczower k. k. ſtädtiſch⸗ 
delegirten Bezirksgerichtes vom 29. März 1865 Zabl 1377 die von 
demſelben bewilligte öffentliche Feilbiethung der dem Herrn Johann 
Duklan Lövel als dem Alleinerben nach Franeiska Lövel gehörigen, 
sub Nro. 204 zu Zloczow gelegenen Realität zur Befriedigung der 
mit dem Urtheile vom 15. November 1861 Zahl 5445 erſiegten For⸗ 
derung der Erben nach Pini Weintraub, als: Chaje Beile Links, 
Maria Horowitz und Israel Kahane, des Letzteren im eigenen und im 
Namen der minderjährigen Kinder Wolf, Feige und Rifka Kahane 
im Betrage von 252 fl. öſt. W. ſammt Nebengebühren in zwei Ter⸗ 
minen, d. i. am 18. September und 23. Oktober 1865, jedesmal um 
10 Uhr Vormittags in der Kanzlei dieſes Kreisgerichtes abgehalten 
werden. 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der durch die gerichtliche Schätzung 
ermittelte Betrag von 761 fl. öſt. W. angenommen. 

Jeder Kaufluſtige hat den zehnten Theil des Schätzungswerthes 
oder 76 fl. 10 kr. öſt. W. zu erlegen. 

Sollte die obige Realität in den zwei Terminen um den 
Ausrufungs- oder höheren Preis nicht veräußert werden können, ſo 
wird behufs Feſtſtellung erleichternder Lizitazions-Bedingungen der 

ermin auf den 24. Oktober 1865 beſtimmt, bei welchem die nicht 
erſchienenen Gläubiger als der Mehrheit der Erſchienenen beitretend 
werden angeſehen, zur Lizitazion wird aber nur ein Termin feſtge— 
ſtellt und die Realität unter dem Schätzungswerthe und ſelbſt um was 
immer für einen Preis verkauft werden. * 

Bezüglich der Einſicht der auf der zu verkaufenden Realität 
haftenden Laſten werden die Kaufluſtigen an das ſtädiſche Grundbuch 
und hinſichtlich der Steuern an das k. k. Steueramt gewieſen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden die Exekuzions— 
führer, die Erben nach Pini Weintraub, als: Chaje Beile Links, 

aria Horowitz und Israel Kahane, ferner der Exekut Herr Johann 
Duklan Lovel als Erbe der Hypothekarſchuldnerin Franciska Lövel, 
dann die Hypothekargläubiger zu eigenen Händen, diejenigen aber, wel⸗ 
che nach dem 20. Mai 1862 in das Grundbuch gelangen ſollten, oder 
denen dieſe Verſtändigung entweder gar nicht oder nicht zeitlich genug 
vor dem Feilbiethungstermine zugeſtellt werden konnte, durch den 
denſelben in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Schränzel mit 
Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Zakrzewski beſtellten Ku— 

rator und durch Edikte verſtändiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Zloczow, am 28. Juni 1865. 


Ed yk 1 


Nr. 4184. C. k. sad obwodowy W Zloczowie uwiadamia, ze 
Na wezwanie Zloczowskiego c. k. miejsko - delegowanego sadu po- 
wiatowego z d. 29. marca 1865 l. 1377 zezwolona przez tenze 
publiczna sprzedaz realnosci w Zloczowie pod liezba 204 polozo- 
nej, do p. Jana Duklana Löwla jako spadkobierey jedynego po Fran- 
eiszee Löwel nalezacej, na zaspokojenie nalezytosci wyrokiem 2 d. 
15. listopada 1861 do licz. 5445 zapadiym wywalezonej, w kwocie 
252 J. W. a. wWraz 2 p. n. przyzuanej na rzecz spadkobiereow p. 
Weiutraub, jako to: Chai Beili Links, Maryi Horowitz i Izraela 
Nahane, ostatniego w imieniu wlasnem i nieletnich dzieci: Wolfa, 
“eigi i Ryfki Kahaue, w dwoch terminach, t. j. 18. wrzesnia i 23. 
Pazdziernika 1865, kazdu raza o 10tej godzinie przed poludniem 
W kaneclaryi tatejszego sadu obwodowego sie odbedzie. 

Za cene wywolania przyjmuje sie suma 761 zl. w. a. z sado- 
wego ocenienia wynikajaca. 

Kazdy chee kupienia ınajaey obowiazany jest 10% ceny saa- 
eunkowej ezyli 76 24. 10 c. W. a. zl é. 

Gdyby powyzsza realuosé u tych dwöch Lerminach za cene 
Wywolania lub wyzsza sprzedana byd nie mogla, wyznacza sie 
Y celu ustauowienja lzejszych warunk6w lieytacyjuych termin na 
zien 24, pazdziernika 1865, przy ktörym wierzyeiele nie stawiace 
ne za praystepujacyck do wiekszosei wierzycieli na termin pray- 

Jlych uwazani, de sprzedazy 28 tylko jeden termin wyznaczony 

edzie, przy ktärym realnosé powyzsza nawel size) ceny szacunko- 
Wei za jakakolwiek eene sprzedana zostanje. 

, Wzgledem wywiedzenia sie o eiezarach na sprzedaé sie maja- 
del realnosci zahypotekowanych odsyta sie chec kupienia maja- 
"ych do tabuli miejskief, wzgledem podatköw zus do c. k. urzedu 
50 atkowego. 

O rozpisaniu tej sprzedazy publiezne) zawiadamiaja sie, a to: 
KOWadzacy egzekucye spadkobiercy po Pini Weintraub, mianowieie: 
haje Beile Links, Marya Horowitz i Israel Kahane, dalej egzekut 
A Jan Duklan Löwel jako spadkobierea dtuzuiczki hypotecznej 
"anciszki Löwel, röwniez wierzyciele hypoteezui do rak wlasnych, 
2as, ktörzyby po 20. maja 1862 do tabuli miejskiej weszli, lub 
n, ta uchwala weale lub le dose Wezesnie Bere‘ terminem 
N en We wyznaczonyni ge ir 55 mogla, 
Sy... Kuratora tymze w osobie p. adw. de. Schrenzla 2 zastep- 
em p. adw. dr. Zakrzewskiego postanowionego 1 przez edykta, 
Z rady c. k. sadu obwodowego, 
Ztloczow, dnia 28. czerwea 1865. 


716) Edyk 1. (1) 
80 Nr. 4103. Ze strony c. k. sadu powiatowego miejsko- dele- 
wanego w Zloczowie niniejszem podaje sie do publicznej wiado- 


mosei, ze w Skutek prosby pod dniem 7. lipea 1865 do 1. 4103 
przez Florentyne Karger wniesionej wcelu zaspokojenia przez Flo- 
rentyne Karger przeciw Racheli Löwensohn urodzonej Landau, tu- 
tejszo-sadowyın prawomoenym wyrokiem 2 Ania 9. ezerwca 1860 
do J. 2436 wywalezonej kwoty 300 2ztr. m. k. czyli 315 21. W. a. 
2 4% odsetkami od 1. maja 1858 biezacemi, tudzier kosztéw sa- 
do wych w kwocie 15 21. 49 c. w. a. niemniej kosztow egzekucyj- 
nych juz przyznanych w kwocie 7 zt. 6 c. w. a. i teraäniejszych 
kosztöw egzekucyjoych w zmiejszonej kwocie 8 zt. 11 e. pozwala 
sie publiczua przymusowa spraedaz ½ ezesci 2 wiekszej sumy 
900 duk. w stanie bieruym realnosci Jana Babieza, pod Nrm, 31 
w Zioezowie polozonej, na rzecz Abrahama Lazarzu Landau dom, 
12. pag. 137. zaintabulowanej, zas pa nim w 5tej czesei w kwocie 
180 duk. przezRachele Löwensohu urodzona Landau odziedziczonej 
ji va nia w stanie bieraym tej samej realnosci zuintabulowanej, 
ktöora w trzech terminach, mianowicie: 14. wrzesnia, 12. pazdzier- 
nika i 16. listopada 1865, kazda raza o 10tej godzinie przed po- 
ludniem pod nastepujacemi warunkami przedsiewzieta zostanie: 

1) Za cenę wywolania postanawia sie imienna wartosé sumy 
sprzedaé sie majacej, t. j. suma 180 duk. 

2) Kazdy chee kupienia majacy obowiazany jest 100 zl. w. a. 
w gotowych pieniadzach, Ksiazeczkach kasy oszezednusei lub w pa- 
pierach publiezuych wedtug kursu liczyé sie majacych jako wadyum 
do rak komisyi licytacyjnej 210 256, ktöreto wadyum najwiece] 
ofiarujacego zatrzymane, reszeie zas licytujacym zaraz po lieytacyi 
zwröcone bedzie. 

Reszta warunkow tej lieytacyi moga bye w tutejszo - sadowej 
registraturze lub na duiu lieytacyi u komisyi licytacyjnej przejrzane. 
Z c. k. sadu powiatowego miejsko-delegowanego. 

Zloezow, dnia 17. lipca 1865. 


(1700) Kundmachung. (33 


Nr. 1367. Das k. k. Bezirksamt als Gericht in Bolechow macht 
hiemit bekannt, daß bei demſelben über Anſuchen des Johann Dzierzanow- 
ski zur Hereinbringung der durch Chaja Sara Tuna von Jona Tuna mit 
dem Schiedsſpruche vom 19. November 1865 erſiegten und ſonach ins 
Eigenthum des Johann Dzierzauowski übergegangenen Summe von 
1500 fl. KM. oder 1575 fl. öſterr. Währ. ſammt den bereits zuer— 
kannten Exekuzionskoſten pr. 3 fl. 1 kr. öſt. W. und z fl. 87 kr. Sit. 
Währ., fo wie auch der Koften des gegenwärtigen Geſuches pr. 8 fl. 
32 kr. öſt. W. die exekutive Feilbiethung des nunmehr dem Exekuten 
Franz Dzierzanowski gehörigen Antheiles der Realität Conser. Nr. 233 
in Bolechow am 25. September und 25. Oktober 1865 jedesmal um 
10 Uhr Vormittags abgehalten werden wird. 

Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, 10% des Schätzungswerthes pr. 
1017 fl. 10 kr. öſt. W., unter welchen dieſe Realität nicht feilgebo— 
then werden wird, d. i. den Betrag von 101 fl. 71 kr. öſt. Währ. 
als Vadium entweder im baaren Gelde oder in Staatspapieren nach 
dem Kurswerthe zu erlegen. Die übrigen Bedingungen, der Grund— 
buchsauszug und der Schätzungsakt erliegen in der Regiſtratur zur 
freien Einſicht. 

Wenn dieſe Realität in den obigen zwei Terminen nicht veräu— 
Bert werden könnte, wird zur Einvernahme der Gläubiger behufs Feſt— 
ſetzung erleichternder Bedingungen die Tagſatzung auf den 25. Okto— 
ber 1865 um 3 Uhr Nachmittag beſtimmt. 

Von dieſer Feilbiethung wird der Bittſteller, der Exekut und die 
k. k. Finanzprokuratur in Lemberg Namens des h. Staatsärars zu 
eigenen Händen, dann diejenigen Gläubiger, denen aus was immer 
für einer Urſache die Verſtändigung nicht zugeſtellt werden könnte, 
durch den Kurator Nathan Löwuer und durch Edikte verſtändigt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Bolechéw, den 21. Juli 1865. 


(1701) E d y K t. (3) 

Nr. 14493. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie ustanawia 
dla co do zyeia i pobytu nieobeenej pozwanej p. Ludwiki 2 Cie- 
cholewskich Kobielskiej, a u razie jej zgonn mäsie spadkowej po 
niej lub jej, co do zyeia, imion i pobytu bieznanym spadkobiercom 
1 powodu przeciw tym przez pania Terese Ciecholewska pod dniem 
6g0 sierpnia 1865 do J. 14493 podanego poswu o wiasnose sumy 
400 I. m. k. w obligacyach indemnizacyjnych 2 kuponami od 10 
marca 1865 bierzacemi, na ktöry do usinej rozprawy termin na 
dzien 17. pazdziernika 1865 0 godzinie 10tej rano w tntejszym sa- 
dzie sie wyznacza, za kuratora p. adwokata Dra. Eminowieza z sub- 
stytucya p. adwokata Maeiejewskiego, o ezen sie tych nieobeenych 
2 tem poleceniem uwiadamia. aby ustauowionemu kuratorowi potrze- 
bne dowody dla ich obrouy w nalezytym czusie dostarezyli, ile ina- 
czej wyniknaé miogace ztad szkodliwe skutki sobie samym przypi- 
sac musieliby. 


Stauisfawow, dnia 7. sierpnia 1865. 


(1715) Kundmachung. (2) 

Nro. 8102. Vom Iten Oktober 1865 an, wird das Poiten- 
Ausmaß zwiſchen Komarnik und Dukla von 1% auf 15d Poſten, 
jenes zwiſchen Dukla und Zmigrod von 1 Poſt auf / Poſten 
herabgeſetzt. . 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 25. Auguſt 1865. 
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(1689) E d y k t. (3) 

Nr. 8900. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie uwiadamia 
niniejszem wlascicieli obligacyi diugu panstwa z dnia 1g0 czerwca 
1820 r. Nr. 3881 na kwote 220 21. m. k. opiewajaca, ktöra w tu- 
tejszym depozycie na rzeez masy Jözefa Manasterskiego od 19g0 
lipca 1830 przechowana jest, azeby sie w przeciagu jednego roka, 
6 tygodni i 3 dni do tego2 e. k. sadu tem pewniej zglosili, i swoje 
prawa wykazali, inaczej ta obligacya wraz 2 procentami zaleglemi 
i biezacemi funduszowi zapadlosci przypadnie. 

Z rady c. k. sadu obwodowego, 
Stanislawow, dnia 7. sierpnia 1865. 


(1690) Edikt. (3) 


Nr. 2442. Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Grzy- 
maléw wird bekannt gegeben, es ſei am 2. November 1833 zu Hli- 
béw, im Tarnopoler Kreiſe der Grundwirh Oleksa Onufrejow ohne 
einer letztwilligen Anordnung und mit Hinterlaſſung einer Biertel- 
Bauerngrundwirthſchaft Conser. Nr. 99 in Hlibow geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt deſſen geſetzlicher Erben Adam 
Onufrejöw unbekannt iſt, fo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen 
Einem Jahre von dem unterzeichneten Tage an bei dieſem Gerichte 
zu melden, und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Ver⸗ 
laſſenſchaft mit den fi) meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtell⸗ 
ten Kurator Hawrylo Onufrejéw abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Grzymalöw, am 20. Auguſt 1865. 


(1695) EE d y Kt. (3) 

Nr. 10332. C. k. sad obwodowy Samborski niniejszem wia- 
domo ezyni, ze p. Jözef Berger przeciw p. Zuzannie Skrzynskiej 
wzgleden zaplacenia sumy wekslowej 1500 21. w. a. z p. n. dnia 
2. sierpnia 1865 do J. 10332 pozew wytoczyl, w skutek ktörego 
do ustnej rozprawy wedle prawa wekslowego termin na dzieh 3go 
listopada 1865 0 godzinie 10. zrana wyznaczono. 

Poniewaz miejsce pobytu i zycia p. Zuzanny Skrzynskiej wia- 
dome nie jest, przeto c. k. sad obwodowy takowej kuratora w 0so- 
bie adwokata krajowego p. Dra. Czaderskiego z substytucya p. ad- 
wokata Dra. Wolosianskiego nadat, 2 ktörym spör niniejszy wedle 
istniejacych dla Galicyi ustaw sadowych przeprowadzonym bedzie. 

Wzywa sie zatem zapozwanz, azeby na terminie albo osobiscie 
stanela, albo odpowiedne prawne dokumenta i informacye mianowa- 
nemu kuratorowi udzielila, lub tez innego zastepce sobie obrala, i 
tutejszemu sadowi oznajmila, W ogöle azeby wszystkie prawne srodki 
do swej obrony uzyla, poniewa& w razie przeciwnym niepomyslne 
skutki z zaniedbania wyniknaé mogace, sama sobie przypisac bedzie 
musiala. 

J rady c. k. sadu obwodowego. 


Sambor, duia 2. sierpnia 1865. 


(1696) m dy k t. (3) 


Nr. 10331. C. k. sad obwodowy Samborski niniejszem wia- 
domo czyni, ze p. Jozef Berger przeciw p. Zuzannie Skrzynskiej 
o zaplacenie sumy wekslowej 500 zt. w. a. z p. n. dnia 2. sierpnia 
1865 do J. 10331 pozew wytoczyl, w skutek ktörego do ustnej roz- 
prawy wedle prawa wekslowego termin na dzien 3. listopada 1865 
o godzinie 10tej zrana wyznaczeno. 

Poniewaz miejsce pobytu i zycia p. Zuzanny Skrzynskiej wia- 
dome nie jest, przeto c. k. sad obwodowy takowej kuratora w 0so- 
bie adwokata krajowego p. Dra, Czaderskiego 2 substytucya p. ad- 
wokata Dra. Wotosianskiego nadal, 2 ktörym spôr niniejszy wedle 
istniejacych dla Galicyi ustaw sadowych przeprowadzonym bedzie. 

Wzywa sie zatem zapozwana, azeby na terminie albo osobi- 
scie stanela, albo odpowiednie prawne dokumenta i informacye mia- 
nowanemu kuratorowi udzielila, lub tez innego zastepce sobie obrala 
i tutejszemu sadowi oznajmila, w ogele azeby wszystkie prawne 
srodki do swej obrony uzyla, poniewaz w razie przeeiwnym niepo- 
mysine skutki z zaniedbania wyniknaé mogace, sama sobie przypi- 
sad bedzie musiala. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Sambor, dnia 2. sierpnia 1865. 


(1706) Kundmachung. (2) 


Nr. 6227. Da der zur Verpachtung des Zölkiewer ſtädtiſchen 
Gemeindezuſchlags zur allgemeinen Verzehrungsſteuer von gebrannten 
geiftigen Getränken und vom Bier auf den 2ten Auguſt l. J. ausge⸗ 
ſchriebene Lizitazionstermin fruchtlos verſtrichen tft, fo wird am 11ten 
September 1865 eine zweite Lizitazion, und falls auch dieſer Termin 
mißlingen follte, am 14ten September I. J. ein dritter Lizitazions⸗ 
termin feſtgeſetzt. 

Die Lizitazion hat auf Ein Jahr und nach Umſtänden auch auf 
drei Jahre zu gelten. 

Der Fiskalpreis beträgt 9627 fl. 40 kr. öſterr. Währ., wovon 
das 10 tige Vadium vor ber Lizitazion zu erlegen iſt. 

Die näheren Bedingniſſe werden bei der Lizitazion bekannt gege⸗ 
ben werden. - 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Zölkiew, am 24, Auguſt 1865. 


Rundmachung. 0 


Nro. 44331. Mit Erlaß des hohen Staatsminiseriums vom 
23. Juni d. J. Zahl 12357 C. U. wurden drei pädagogiſche Sti⸗ 
pendien von je Einhundert Gulden öſt. W. für die Lehramtskandi⸗ 
daten der nicht ſelbſtſtändigen Unter⸗Realſchulen bewilligt. b 

Zur Verleihung dieſer Stipendien wird hiemit der Konkurs bis 
Ende Oktober d. J. mit dem Bemerken ausgeſchrieben, daß die Br 
werber ihre gehörig belegten Geſuche im Wege der hieſigen k. k. 
dae e DIAS bei der k. k. Statthalterei einzubringen 
aben. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


Lemberg, am 20. Auguſt 1865. 


(1705) Einberufungs⸗Edikt. (3) 


Nro. 7334. Nachbenannte Perfonen halten fih unbefugt außer 
den öſterreichiſchen Staaten auf: 

1. Simeon Mensch aus Liezna, 

2. Johann Sadowski, auch Marczak genannt, aus Zernica wyana, 
beide Orte im Baligroder Bezirke, 

3. Szyja Katz, K. Isaak Dax, 5. Leib Spatz oder Brüh, 6. 
Mendel Knopf, 7. Mejer Rahner, 8. Schloma Gräbler, die zu 3. bis. 
aus Dobromil, Bezirks Dobromil, 

9. Feivel Fass aus Dubiecko, 

10. David Zuckermann aus Dynow, beide Orte im Dubieckoer 
Bezirke, dieſelben werden hiemit aufgefordert, binnen 6 Monaten von 
der Einſchaltung tiefes Ediktes in die Landes-Zeitung zurückzukehren 
und ihre Rückkehr zu erweiſen, widrigens gegen dieſelben das Ber 
fahren wegen unbefugter Auswanderung nach dem Patente vom 2% 
März 1832 eingeleitet werden müßte. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Sanok, am 15. Auguſt 1865. 

Edykt powolujacy. 

Nr. 7334. 1. Szymon Mensch z Liezny, 

2. Jan Sadowski albo Marczak z Zernicy wyznej, obydw? 
miejsca w Baligrodzkim powiecie, 

3. Szyja Katz, A. Isaak Dax, 5. Leib Spatz albo Brüh, 6. Men“ 
del Knopf, 7. Majer Rahver, 8. Schloma Grübler, pod 3. do 8.w)” 
mienieni 2 Dobromila, powiatu Dobromilskiego, 

9. Feivel Fass z Dubiecka, 

10. David Zuckermann 2 Dynowa, ostatnie dwa miejsca pe- 
wiatu Dubieckiego, za granica paüstwa austryackiego bez pozwol®“ 
nia przebywajacy, niniejszym zawezwani zostaja, zeby w przeciag! 
szesciu miesiecy, rachujae od umieszezenia tego edyktu w Gazecie 
krajowej, do miejsc do ktörych przy naleza, powroeili i powroöt uder 
wodnili, w przeciwnym bowiem razie stosownie do patentu z do 
24, marca 1832 z nimi postapiono bedzie. 

Od c. k. wladzy obwodowej. 

Sanok, dnia 15. sierpnia 1865. 


(1708) Lizitazions⸗ Ankündigung. 02 
Nr. 45671. Im Militär⸗Geſtüte zu Radautz werden am tel 
Oktober l. J. circa 30 Stück überzählige, zu Armee-Remonten ob! 
ſonſtigem Dienſtgebrauche vollkommen geeignete Pferde, meiſtens Stu 
ten, öffentlich verſteigert werden. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 19. Auguſt 1865. 


Obwieszezenie licytacyi. 


Nr. 45671. Wc. k. wojskowej stadninie w Radautz spre“ 
dadza sie na dniu 6. pazdziernika b. r. w drodze publieznej lich“ 
tacyi okolo 30 sztuk nadliezbowych, za klacze wojskowe lub de 
innych stuzb uzytecznych, calkiem zdatuych koni, po wiekszej ent“ 
sci klaczy. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 19. sierpnia 1865. 


(1709) Edikt. 

Nro. 8207. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird de 
dem Wohnorte nach unbekannten Scheindel Lukaczer mit diesen 
Edikte bekannt gegeben, daß gegen dieſelbe über Anſuchen des Sams“ 
Badian unterm 3. Mai 1865 Zahl 4252 wegen Zahlung der We 
ſelſumme von 1100 fl. öſt. W. ſ. N. G. der Auftrag erlaſſen wurde 

Da der Wohnort der Scheindel Lukaczer unbekannt iſt, }. 
wird derſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Weisstein auf ihre Gefen 
und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführ 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Tarnopol, am 9. Auguſt 1865. 
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(1713) D M y K t. 4 

Nr. 15468. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie uwiadanl” 
niniejszym 2 miejca pobytu niewiadoma Malke Burg, iz pe 
niej na podstawie wekslu ddto. Stanislawow 3. lutego 1863 nah 
platniezy wekslowej sumy resztujacej 224 21. w. a. pod dniem 5 
sierpnia 1865 J. 15468 na rzecz Jakoba Chameides jako 2 
ryusza Froima Burg wydany i ustanowionemu kuratorowi p. a0 
Maciejowskiemu 2 substytucya p. adw. Minasiewicza doreczol 
zostal. 

Stanislawow, dnia 23. sierpnia 1865. 
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